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Hosted beherbergt
die Grenzenlosigkeit
Zur offiziellen Eröffnung des

Regionale-Projekts „Hosted“
wurden erneut Grenzen über-
schritten - und zwar die der Lei-
tersdorfer Komm-Halle. Neben
der lokalen Prominenz schenk-
ten unter anderem Stargäste
wie die steirische Kulturbeauf-

tragte Gabriele Russ oder der ei-
gens aus London angereiste
Kunstsammler Nicholas Berwin
dem Schaffen von Mario Höber
und Barbara Hölbling ihre Auf-
merksamkeit. Danach ging es
in die Häuser und Wohnungen
der „Hosts“ (siehe Seite 18).

Bewundernd blicken Andreas Rinder, Anni Demuth, Mario Höber und Barbara

Hölbling (v.l.) auf Nicholas Berwin, der „Hosted“ mit Andy Warhol beglückte.

i MUSEUM

Bienengarten, Edelsbach 100,

Tel. 0676/9434924, info@bie-

nengarten.at, März bis Oktober,

Mittwoch bis Sonntag 8-12 Uhr

und 15-18 Uhr oder nach Verein-

barung. Weltmaschine, Kaag 12,

Tel. 03115/2983, office@welt-

maschine.at, Mittwoch bis Montag

9-18 Uhr. Brückenbaumuseum,

Edelsbach 15, Tel. 03152/2017,

gde@edelsbach.at, April bis

Oktober, Dienstag bis Sonntag

10-17 Uhr oder nach Vereinba-

rung.Die Weltmaschine feiert Jubiläum. Tausende Menschen aus der ganzen Welt wollen Franz Gsellmanns Traum sehen.

Drei auf einen Streich in Edelsbach

H
inter dem Besonderen
entdeckt man immer
auch besondere Persön-

lichkeiten. Müßig über die Au-
ßergewöhnlichkeit von Franz
Gsellmann zu sprechen. Er hat
trotz äußerer und innerer Wi-
derständen seinen Traum ver-
wirklicht. Nun feiert die Welt-
maschine des Franz Gsellmann
ihren 50. Geburtstag, er selbst
wäre heuer 100 Jahre alt gewor-
den. Sein Erbe lebt weiter. Fast
10.000 Menschen kommen all-
jährlich, um die Weltmaschine
anzuschauen.

Diesem Beispiel folgte in
Edelsbach eine junge Dame, die
seit jeher als „verrückt“ gilt. Da-

Weltmaschine, Brücken-
baumuseum und Bienen-
garten bereichern die
idyllische Gemeinde.

roman.schmidt@woche.at

zung, die Franz Gsellmann ge-
bührt hätte, erntet zeitversetzt
sein Enkel. Renate Theißl und
Manfred Frühwirth wird diese
Wertschätzung bereits zu Leb-
zeiten zuteil.

Bewusste Gäste aus ganz Eu-
ropa und darüber hinaus kom-
men nach Edelsbach, um die
Arbeit dieser „Spinner“ zu be-
staunen. Sie erfahren dabei
nicht nur Fachliches, sondern
werden Zeugen von Menschen,
die ihren Traum mit viel Enga-
gement verwirklichten und in
die Welt hinaustragen.

Das Brückenbaumuseum Edelsbach ist

kurios - wie Gründerin Renate Theißl.

Manfred Frühwirth hat sich mit seinem

Bienengarten einen Traum verwirklicht.

mit hat Renate Theißl kein Pro-
blem. Sie weiß, das Besondere
entspricht nie der Norm.

Brücken sind ihr Leben

Das österreichische Brücken-
baumuseum fasziniert mit ori-
ginalgetreuen Modellen aber
auch Originalbrücken - abgetra-
gen und auf einem über 1.000
m² großen Gelände neu aufge-
stellt. Eine Kuriosität sind frei-
lich die detailgetreu nachge-
bauten Brücken auf den Euro-
Geldscheinen.

Renate Theißl ist ein Unikat.
Ihre Leidenschaft für Brücken
und ihre immer wieder durch-
klingenden, pointierten gesell-
schaftskritischen Sichtweisen
wirken auf Besucher meist erfri-
schend, immer inspirierend.

Lebendige Sammlung

Musealen Charakter hat der
Bienengarten Edelsbach von
Manfred Frühwirth zwar nicht,

dennoch zählt seine zu einer
der bedeudendsten Sammlun-
gen der Region. Das Kuriose: Sie
entsteht in jedem Frühling neu.

Sämtliche Bienenweiden Eu-
ropas sind im wabenförmig an-
gelegten Bienengarten in ihrer
gesamten Pracht zu bewun-
dern. Wann immer man einen
Blick in den Garten von Man-
fred Frühwirth wirft, werden
sich dem geschulten Auge neue
Schönheiten eröffnen. Auf
2.000 m² finden sich 10.000
verschiedene Trachtpflanzen.

Unbeirrbare Traumverwirklicher

Wer Manfred Frühwirth kennt,
weiß um seine Beharrlichkeit
und Unbeirrbarkeit. Wie schon
Franz Gsellmann seinerzeit
oder Renate Theißl auf gänzlich
anderem Gebiet, geht der Para-
de-Imker seinen Weg. Die Kon-
sequenz ihres Tuns zeichnet die
Unikate in Edelsbach aus. Die
Anerkennung und Wertschät-
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Wunschmaschine 
Orient
Stummfilme 

mit Livemusik

7./8.8.,
jeweils 21 Uhr
Schloss Hainfeld
(bei Schlechtwetter:
KOMM Zentrum
Leitersdorf)

Sounding Jerusalem –
Mélange Oriental
Konzert

10.8., 20 Uhr
Pfarrkirche 
Bad Gleichenberg 

Spuren.Lese
mit Andrea Wolfmayr
& Helmut Schranz /
special guest: Stefan
Schmitzer / Musik:
Uluru / Literatur, 

Lesung mit Musik

8.8., 20 Uhr
Gosdorf, Maisacker 
neben dem Klima-
schutzgarten

PERMANENTE AUSSTELLUNGEN
// Joseph von Hammer-Purgstall – Grenzgänger zwischen 

Orient und Okzident: Mi–So 10–18 Uhr, Schloss Hainfeld
// Tausend und eine Spur / Christine de Grancy:

Di–So 10–18 Uhr, Schloss Hainfeld 
// OPEN SKY – Räume jenseits ihrer Praxis: 

Sa–So 11–18 Uhr, Schloss Kalsdorf 
// ORIENTIERUNGEN / Teil I:

Di–So 11–18 Uhr, Feldbach, Kunsthalle 
// ORIENTIERUNGEN / Teil II: 

Di–So 11–18 Uhr, Fehring, Gerberhaus 
// Meta Krese & Maruša Krese – Ohne Angst verschieden 

sein / Teil III: Di–So 11–18 Uhr, Fehring, Gerberhaus

Hauptmedienpartner:

EINTRITT FREI
Ticketreservierung, 
Shuttle-Service und 
weitere Infos:

0800 36 20 36
www.regionale08.at

ÜBERGEWICHT, 
unwichtig: UNFORM
Werner Schwab

Regie: Ernst M. Binder

6.8. Schloß Kornberg,
8.8. Kohlberg 
Feuerwehrgarage,
3.9. Giesselsdorf 
Mehrzweckhalle,
jeweils 20.30 Uhr


